
Wir sind für den  
Bürgerentscheid 1:

in Neu-Ulm

Eine Entscheidung für die Zukunft
Ihre Stimme für den Bürgerentscheid 1 – Bitte unterstützen Sie das Kreistagsbegehren!
Die Situation unserer drei Kliniken in 
Illertissen, Weißenhorn und Neu-Ulm 
ist dramatisch. Obwohl der Landkreis 
und der Freistaat Bayern seit 2005 
mehr als 123 Millionen Euro inves-
tiert haben, schreiben die Kliniken 
weiter erhebliche Defizite. Deshalb 
brauchen wir jetzt ein Gesamtkon-
zept für unsere Kliniken. Unterstüt-
zen Sie uns.

Seit 2010 haben die Krankenhäu-
ser in Weißenhorn und Neu-Ulm 
fast 10 Millionen Euro an die Iller-
talklinik überwiesen, um jährliche 
Verluste auszugleichen. Die freien 
Rücklagen unserer Kliniken sind 
aufgebraucht. Die Verbindlichkei-
ten des Landkreises für die Klini-
ken betragen aktuell 33,6 Mio. Euro. 
 
Hohe laufende Verluste der Kliniken. 
2015 und 2016 belaufen sich die Defi-
zite unserer Kliniken auf mehr als 7 
Millionen Euro. Auch diese Verluste 
muss der Landkreis ausgleichen. Die 
Mittel des Landkreises sind aber be-
grenzt. In 2016 hatten wir nach Abzug 
aller laufenden Ausgaben freie Inves-
titionsmittel in Höhe von nur noch 
1,05 Millionen Euro.

Ein neues Konzept mit Bürgerbe-
teiligung. Ohne eine umfassende 
Neuausrichtung unserer Kliniken im 
Landkreis Neu-Ulm können wir die-
se nicht erhalten. Der Kreistag ist auf 
dem richtigen Weg. Es wurde eine Be-
ratungsgesellschaft, KPMG Neu-Ulm, 
beauftragt, unsere Kliniken zu unter-
suchen und ein Konzept für die Neu-
ausrichtung unserer Krankenhäuser 
zu erarbeiten. Wir alle haben ein Ziel: 
Den Erhalt unserer kommunalen 
Krankenversorgung! Die Festlegung 
auf eine Station für Geburtshilfe und 

Gynäkologie in Illertissen kommt zu 
früh. Es würde alle Bemühungen um 
eine umfassende Neuausrichtung der 
Krankenhäuser blockieren. Unsere 
Krankenhäuser können sich Still-
stand nicht erlauben: medizinisch 
nicht, finanziell nicht. 

Übergangslösung Geburtshilfe nicht 
möglich. Eine Übergangslösung für 
eine Geburtshilfe in Illertissen, wie 
von den Vertretern des Bürgerbegeh-
rens gefordert, ist nicht denkbar. Die 
zuletzt in Illertissen tätigen Belegärz-
te und Hebammen haben frühzeitig 
ihre Verträge beendet und den Betrieb 
der Geburtshilfe in Illertissen ein-
gestellt. Ein neues Team von Beleg-
ärzten steht nicht zur Verfügung. Es 
bleibt die Einrichtung einer Hauptab-
teilung. Voraussetzung hier für ist, 

dass insgesamt 28 Ärzte, Hebammen 
und Kräfte der Kinderkrankenpflege 
eingestellt werden, sowie Investitio-
nen in Höhe von mindestens 3,1 Mil-
lionen Euro erfolgen. Für eine „Über-
gangslösung“ ist das zu viel.

Helfen Sie uns! – Bürgerentscheid 1  
Der Landkreis braucht die Zeit, um 
seine Kliniken neu aufzustellen. Die 
Bürgerinnen und Bürger werden da-
bei aktiv beteiligt. Wir alle wollen eine 
dauerhafte Lösung, kein Provisorium! 
Unterstützen Sie uns. Geben Sie Ihre 
Stimme unseren kommunalen Kran-
kenhäusern. Stimmen Sie für den 
Bürgerentscheid 1, das Kreistagsbe-
gehren. Und stimmen Sie auch bei der 
Stichfrage für das Kreistagsbegehren. 

Herzlichen Dank!

 

Stimmzettel für die 
Bürgerentscheide 

im Landkreis Neu-Ulm am 23.10.2016 

Bürgerentscheid 1 
Kreistagsbegehren 

Bürgerentscheid 2 
Bürgerbegehren 

 
Sind Sie dafür, dass erst im Rahmen der 
Entwicklung eines neuen Konzepts für un-
sere Kliniken, unter Beteiligung der Bürger, 
auch über die Zukunft der Geburtshilfe für 
den gesamten Landkreis Neu-Ulm ent-
schieden wird? 
 
 
 
 
 

 

Sind Sie dafür, dass die Geburtshilfesta-
tion der Illertalklinik in Illertissen erhalten 
bleibt? 

 
 

 

Stichfrage 
 
Falls sowohl der Bürgerentscheid 1 als auch der Bürgerentscheid 2 von der Mehrheit 
der Kreisbürger angenommen wird und die Entscheidungen damit nicht miteinander 
zu vereinbaren sind: 
Welcher Bürgerentscheid soll dann gelten? 
 
 

Ja 

Sie haben hier eine Stimme 

Nein 

Bürgerentscheid 1 
(Kreistagsbegehren) 

Sie haben hier eine Stimme 

Bürgerentscheid 2 
(Bürgerbegehren) 

Sie haben hier eine Stimme 

 

Ja Nein 

Kreuzen Sie  
„Ja“ an für den  
Bürgerentscheid 1

Kreuzen Sie bei 
der Stichfrage  
den „Bürger
entscheid 1“ an!

Hans Aicham- Bomhard, Katrin Albsteiger, Ursula Brauchle, Prof. Dr. Hilmar Brunner, Mechtild Destruelle, Ingeborg Dick, Rudolf Erne, Antje Esser, Hilde Feurich- Kähn, Gerd Hölzel, Ursula Hörger, Silvia Janjanin, Rainer Juchheim, Günter Kammerer, Gerlinde Koch, Sabine Krätschmer, Hilde Mack, Helmut 
Meisel, Siegfried Meßner, Annette Neulist, Erich Niebling, Franz-Josef Niebling, Albert Obert, Waltraud Oßwald, Herbert Richter, Anton Rupp, Gabi Salzmann, Jürgen Salzmann, Stephan Salzmann, Susanne Salzmann, Rosl Schäufele, Uli Schäufele, Georg Schneider, Peter Schmid, Thomas Schulz, Rupert 
Seibold, Uli Seitz, Johannes Stingl, Petra Trett, Werner Vogel, Josef Walz, Alfred Westermayer, Josef Zintl

Kreuzen Sie 
„Nein“ an für den  
Bürgerentscheid 2

So stimmen Sie richtig!

BITTE 
WÄHLEN 
GEHEN

Infoveranstaltung
18. Okt. 2016, 19 Uhr 
HNU Wiley, Neu-Ulm

Weitere Informationen
www.geburtsklinik.neu-ulm.de


